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Projekte zur Existenzsicherung 
Gerade in Zeiten von sozialen und wirtschaftlichen Turbulenzen sind viele Menschen perspektivisch 
und finanziell am Boden. Der Anbau von Getreide, Obst und Gemüse reicht in den meisten Fällen 
nicht einmal für die Eigenversorgung aus. Die Familien kämpfen ums Überleben und hungern. 

Um genau diese Menschen zu unterstützen wollen wir über unsere Projekte zur Existenzsicherung 
mit Hilfe zur Selbsthilfe zu einer Stabilisierung der Einkommenssituation in den Familien beitragen. 
Wir bieten verschiedene Projekte an, die es ermöglichen sollen, durch eigenes Tun den 
Lebensunterhalt zu bestreiten bzw. die Not zu lindern. Durch das eigene Tun wird die Würde 
erhalten und die Familien hängen nicht am Tropf. 

Wir achten darauf, dass unsere Projekte nachhaltig sind und die globalen Ziele der Vereinten 
Nationen (Sustainable Development Goals, SDG12 nachhaltiger Konsum und Produktion) erfüllen. 

Meghalaya hat eine extrem schwache Infrastruktur. 
Es gibt kaum bis gar keine Industrie. Es gibt keinen Flughafen, keinen Schienenverkehr, keinen Hafen, 
wenige Busverbindungen und schlechte bis unwegsame Straßen. Das führt dazu, dass sich der Im- 
und Export schwierig gestaltet. Arbeitsplätze, die dem „normalen“ Bürger das tägliche Brot für die 
Familie sichern, sind rar. 
Erschwerend kommt hinzu, dass aufgrund der Pandemie viele Unternehmen dauerhaft schließen 
mussten. Viele Menschen haben in der Folge ihre Arbeitsstelle und damit die karge Lebensgrundlage 
verloren. Sie sind zu Hause und finden keine Beschäftigung, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 

Hilfe zur Selbsthilfe 
Es geht darum, insbesondere Bedürftigen und sehr armen Menschen zu helfen, eine Perspektive für 
eine eigene Tätigkeit anzubieten. Sie können sich dadurch selbst in die Lage versetzen, sich eine 
eigene Einnahmequelle aufzubauen. So können sie auf eigenen Füßen stehen und sind nicht auf 
andere angewiesen, was ihre Ernährung und andere Grundbedürfnisse betrifft. 

A. Projekte für Einzelpersonen/ Familien 
A.1 Geflügelaufzucht 
Diese Tätigkeit erfordert relativ wenig Startkapital im Vergleich zur Aufzucht von anderem Vieh. Das  
bedeutet, dass Kleinbauern und sogar Landarbeiter im Kleinen mit der Farmarbeit beginnen können. 
Während die Hühner in 8 bis 10 Wochen beginnen, Eier zu legen, können sie nach 6 Wochen verkauft 
werden, wenn sie auf ein Gewicht von 1,25 kg angewachsen sind. Die Investition macht sich schnell 
bezahlt. Der Abstand zwischen den Generationen ist sehr gering, so dass die Produktion innerhalb 
kurzer Zeit gut gesteigert werden kann.  
• Kosten: 170 EUR/Familie 
• Schulung in der Aufzucht von Geflügel und Führung von Kleinbetrieben 
• Bau eines Geflügelstalls 
• Beschaffung von Futtermitteln 
• Beschaffung von 100 Küken 
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A.2 Schweineaufzucht 
Die Förderung der Schweinefleischproduktion ist der ideale Weg, der steigenden Nachfrage nach 
Schweinefleisch auf den Märkten nachzukommen. Gleichzeitig bietet sie Armen und Marginalisierten 
eine Existenzgrundlage oder ein Zusatzeinkommen. 
Die Schweinezucht erfordert wenig Platz und ein relativ geringes Anfangskapital pro Stück Vieh. Die 
leichte Verfügbarkeit von Ferkeln, Tierfutter und Medikamenten auf dem Markt macht sie zu einer 
lebensfähigen Wirtschaftstätigkeit.  
• Kosten: 136 EUR/Familie 
• Schulung in der Aufzucht von Schweinen und Führung von 

Kleinbetrieben 
• Bau eines Schweinestalls 
• Beschaffung von Futtermitteln 
• Beschaffung von 2 Ferkeln  

A.3 Bienenkorb 
Selbst hergestellter Honig sichert im ersten Schritt unmittelbar die eigene Ernährung der Gruppe und 
bietet im nächsten Schritt eine Einnahmequelle, um andere Grundnahrungsmittel 
kaufen zu können.  
• Kosten: 100 EUR/Selbsthilfegruppe 
• Schulung im Imkern 
• Beschaffung von Bienenstöcken 
• Beschaffung von Bienenvölkern 
• Marktzugang aufbauen  

A.4 Pilzanbau 
Die Pilze aus dem Eigenanbau helfen der gesamten Familie bei der Versorgung mit Nahrung. Durch 
Tauschgeschäft oder durch den Verkauf auf dem Markt eröffnet sich ihr die 
Möglichkeit zum Zugang zu weiteren Nahrungsmitteln.  
• Kosten: 100 EUR/Familie 
• Schulung im Pilzanbau 
• Bau eines Schuppens 
• Beschaffung von Substrat und Pilzmyzel 

A.5 Agrarprodukte-Verarbeitung 
Wegen des Mangels an Verarbeitungsgeräten besteht eine hohe Nachfrage nach Agrarprodukten. 
Die Verarbeitung von Agrarnahrungsmitteln wie Ingwer, Kurkuma, Tomaten, 
Früchten usw. und deren Verkauf wird nicht nur das Einkommen der Bauern 
erhöhen, sondern auch neue Beschäftigungsmöglichkeiten schaffen. 
• 570 EUR/Selbsthilfegruppe (10 bis 15 Frauen) 
• Einweisung in die Geräte 
• Beschaffung der erforderlichen Geräte wie Mühlen, Siebe, Mahlwerke, etc. 
• Marktzugang aufbauen 
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B. Schulungsprojekte für jeweils 20 Personen 
B.1 Herstellung von eingelegtem Gemüse/ Pickles 
Frauen sind zumeist Mitglieder in Selbsthilfegruppen (SHG) im Distrikt West 
Jaintia Hills. Sie sollen Fähigkeiten in der Herstellung von eingelegtem 
Gemüse/Pickles erlernen. Eingelegtes Gemüse ist ein alltägliches 
Lebensmittel und bei den Menschen bekannt. Ziel dieser Schulung ist, 
qualitativ hochwertiges eingelegtes Gemüse zu angemessenen Kosten 
herzustellen, so dass es lokal leicht vermarktet werden kann. 

Durchführung der Schulung: 
• Ziel: Unterstützung von Bedürftigen zur Selbstversorgung – Hilfe zur Selbsthilfe 
• Dauer: 2 Tage 
• Zielgruppe: Frauen 
• Teilnehmer: 20 Personen 
• Kosten: 360 Euro (Schulung für 20 Personen in den Räumlichkeiten von JHDS in Jowai inkl. 

Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung der Teilnehmer, Basismaterialien, erforderliches 
Schulungsmaterial, Schulungsgeräte, Trainer; Kosten pro Teilnehmer: 17 Euro) 

B.2 Bonbons- Herstellung/ Candies 
Bonbons und Toffees warden hauptsächlich aus Zucker, Säuren und Frucht- 
oder Gemüsebrei  hergestellt. Obst und Gemüse wie Äpfel, Ingwer, Mangos, 
Guaven, Karotten und Zitronenschalen werden zur Herstellung von Bonbons 
und Toffees verwendet. Ihre Verarbeitung läuft als ein osmotischer 
Dehydrierungsprozess ab, bei dem der Zucker in das Gewebe eindringt und 
das Wasser in den Sirup überführt. Bei diesen Produkten handelt es sich um 
getrockneten Brei mit einer angemessenen Menge Zucker und einer Säuremischung. Das Ergebnis ist 
eine gute Kombination aus Geschmack und Nährwert. Verschiedene Nebenerzeugnisse von Obst und 
Gemüse werden auch zur Herstellung von Süßigkeiten und Toffees verwendet. Diese Produkte haben 
einen guten Marktwert in der Region. 
Durchführung der Schulung: siehe B.1 

B.3 Wein- und Fruchtsaft-Herstellung 
Fruchtsäfte werden wegen ihres erfrischenden Charakters und ihrer 
ernährungsphysiologischen Qualitäten hergestellt und konsumiert. Sie sind 
reich an Vitaminen und Mineralien und haben regulierende Funktionen für 
den Körper. Früchte sind bei allen Altersgruppen beliebt, aber ihre 
Verfügbarkeit ist während der Saison begrenzt, die bei den meisten Früchten 
3-4 Monate dauert. Daher müssen sie verarbeitet und konserviert werden, 
was auch zu einem zusätzlichen Nährwert führt. Diese Produkte finden innerhalb des Distrikts einen 
guten Marktwert. Die leichte Verfügbarkeit und die Beliebtheit bei Jung und Alt haben dem Geschäft 
mit Fruchtgetränken ein rasantes Wachstum beschert. 
Durchführung der Schulung: siehe B.1 

B.4 Bäckereiprodukte- Herstellung  
Backwaren werden aufgrund ihres angenehmen Geschmacks und ihrer 
gesundheitlichen Vorteile immer beliebter, da sie aus einer Vielzahl von 
guten Getreidesorten hergestellt werden. Bäckereiprodukte sind für die 
Verbraucher erschwinglich. Ihr Verbrauch hat in den letzten Jahren 
zugenommen. Backwaren nehmen einen wichtigen Platz in der 
Lebensmittelindustrie ein. Sie werden auf traditionelle Weise hergestellt. 
Das kann auch im häuslichen Rahmen geschehen, ohne von großen Maschinen abhängig zu sein. 
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Diese Produkte haben innerhalb des Distrikts einen guten Marktwert finden. Darüber hinaus wird das 
Marktwachstum durch die Einführung von Backwaren mit Zusatznutzen angekurbelt.  

Durchführung der Schulung: siehe B.1 

B.5 Organische Kompost- & Düngerherstellung 
Die Förderung von Biodünger ist heutzutage aufgrund von Umwelt- und 
Gesundheitsaspekten zu einem Hauptanliegen geworden. Organischer 
Dünger wird in der Regel aus pflanzlichen oder tierischen Abfällen, Mist oder 
Kompost hergestellt. Es kann sich auch um Produkte auf Kompost- oder 
Güllebasis handeln. Aufgrund der im organischen Dünger enthaltenen 
organischen Substanzen wird die Bodenstruktur verbessert, wodurch die 
Fähigkeit des Bodens, Wasser und Nährstoffe zu speichern, zunimmt. Die zunehmende Vorliebe der 
Verbraucher für Bio-Lebensmittel, die Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit und die staatliche 
Förderung von organischem Dünger haben das Marktwachstum von Biodünger im Distrikt gefördert. 

Durchführung der Schulung: siehe B.1; jedoch: 
• Ziel: Förderung des ökologischen Landbaus und Schaffung von Einkommensmöglichkeiten für 

Landwirte – Hilfe  zur Selbsthilfe  
• Kosten: 450 Euro (Schulung für 20 Personen in den Räumlichkeiten von JHDS in Jowai inkl. 

Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung der Teilnehmer, Basismaterialien, erforderliches 
Schulungsmaterial, Schulungsgeräte, Trainer; Kosten pro Teilnehmer: 22,50 Euro) 

B.6 Anbau von Blumenkulturen 
Die agroklimatische Vielfalt des Distrikts mit seinen hohen 
Niederschlagsmengen, die sich auf einen  viermonatigen Monsun und einen 
einigermaßen gemäßigten Winter verteilen, ermöglicht den Anbau einer 
Vielzahl von Blumenkulturen. Blumen wie Jasmin, Rose, Tuberose, 
Ringelblume, Sonnenblume usw. sind die wichtigsten kommerziellen 
Zierpflanzen, die in diesem Gebiet angebaut werden. Die Produktivität der 
meisten Zierpflanzen im Distrikt ist jedoch im Vergleich zum Durchschnitt aller nordöstlichen 
Bundesstaaten sowie einiger landwirtschaftlich wichtiger Bundesstaaten Indiens recht niedrig. Daher 
wird die Förderung dieser Tätigkeit die Beschäftigungsmöglichkeiten und die 
Einkommensmöglichkeiten insbesondere für Frauen im Distrikt verbessern. Außerdem bilden Blumen 
heutzutage vor allem in den städtischen Gebieten einen begehrten Markt. 
Durchführung der Schulung: siehe B.1; jedoch: 
• Ziel: Schaffung von Arbeitsplätzen und Möglichkeiten zum Lebensunterhalt für 20 alleinstehende 

Frauen – Hilfe zur Selbsthilfe 

B.7 Gartenbau-Management  
Die Nachfrage nach Gartenbaupflanzen, insbesondere nach solchen, die 
Früchte und Blüten tragen, steigt sowohl in städtischen als auch in 
ländlichen Gebieten Meghalayas. Eine starke Nachfrage nach Zier- und 
Blütenpflanzen ist während der Festtage zu beobachten. In den meisten 
nordöstlichen Bundesstaaten haben sich daher Baumschulen in großem 
Umfang etabliert. Es besteht die dringende Notwendigkeit, Baumschulen im 
Distrikt zu fördern, um die Sicherheit von Ökologie und Umwelt zu gewährleisten. Aufgrund der 
Nachfrage wird die Vermarktung von Baumschulpflanzen im ganzen Land immer wichtiger. Die 
einfache Beschaffung, der geringe Pflegeaufwand und die Kosteneffizienz lassen das Wachstum des 
Marktes weiter voranschreiten. Darüber hinaus wird die zunehmende Sensibilisierung der 
Bevölkerung das Wachstum des Marktes weiter ankurbeln.  
Durchführung der Schulung: siehe B.1; jedoch: 
• Ziel: Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten für Landwirte – Hilfe  zur Selbsthilfe 
• Zielguppe: Bauern 
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B.8 Reisanbau und Fischzucht (Paddy Cum Fish Culture)  
“Paddy Cum Fish Culture” ist die Integration von Fischzucht und Reisanbau. 
Dieses System ist rentabel und nachhaltig, da auf einer Anbaufläche zwei 
Kulturen, nämlich Reis und Fisch, geerntet werden können. Die feuchten 
Terrassenreisfelder, auf denen ausreichend Oberflächen- und Grundwasser 
zur Verfügung steht, können für die Entwicklung der Reis- und Fischzucht 
genutzt werden. Dieses Anbausystem wird in den letzten Jahren vor allem in 
den Bezirken der East- und West Khasi Hills praktiziert. Die Einführung der Reis- und Fischzucht wird 
Wege zur Selbstständigkeit eröffnen, das Einkommen der Landwirte aufbessern und die 
Fischproduktion im Bundesstaat steigern.  
Durchführung der Schulung: siehe B.1; jedoch: 
• Ziel: Unterstützung von Bedürftigen zur Selbstversorgung (Selbsthilfe) und Steigerung der 

Ernteerträge und Förderung der Einkommensbildung und der Selbstständigkeit der Landwirte 
• Zielgruppe: Bauern 

B.9 Führen eines indigenen Schnellrestaurants 
In der heutigen Zeit gilt “Fast-Food” als eines der beliebtesten 
Geschäftsfelder mit immensen Möglichkeiten. Das Schnellrestaurant mit 
einheimischem Essen bildet einen bequemen Service und eine 
kostengünstige Investition, die bei der breiten Öffentlichkeit sehr beliebt ist. 
Es handelt sich um ein Angebot, das leicht zubereitet und schnell serviert 
werden kann und vor allem in Städten und touristischen Zentren hohe 
Gewinne abwirft. Aufgrund des guten Geschmacks und der relativ geringen Investitionen ist schnelles 
heimisches Essen aufgrund der steigenden Nachfrage von Menschen zu einem wichtigen Segment 
der Lebensmittelindustrie geworden. Da es sich um ein rentables Geschäft handelt, amortisiert sich 
der investierte Betrag in kürzester Zeit. Somit wird die Förderung dieser Tätigkeit Beschäftigungs-
möglichkeiten für junge Erwachsene schaffen, insbesondere für diejenigen, die wenig finanzielle 
Unterstützung haben. 
Durchführung der Schulung: siehe B.1; jedoch: 
• Ziel: Unterstützung von Bedürftigen zur Selbstversorgung (Selbsthilfe) und Schaffung von 

Beschäftigungsmöglichkeiten für Jugendliche im Distrikt 
• Zieglruppe: Jugendliche 

Unsere Bitte 
Unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende bei der Umsetzung der vorgenannten Projekte zur 
Existenzsicherung, damit die Bedürftigen mit Hoffnung und Zuversicht in die Zukunft blicken können!  

Überweisen Sie bitte unter dem Stichwort "Existenzsicherung" und dem Punkt der Maßnahme "A.1", 
"B.1", ... oder "allgemein". 


